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dergruppen. Die Verwandtschaft zu
«besonders» ist offensichtlich. Viele sind
besonders - in vielerlei Hinsicht. Und auch
ganze Gruppen sind besondere Gruppen.
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Oder Sp^zensßjrtleft «Aufcsergewöhn-
lich», «besonders», wird normaler- aber
auch eigenartigerweise mit Erfolg, allenfalls

mit Originalität in Verbindung
gebracht.
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Das passiert den Randgruppen nicht, den
Strafgefangenen, Drogenabhängigen,
Schwulen, psychisch Kranken und
andern Behinderten. Rand bedeutet halt
nicht einfach Distanz zur Mitte, sondern
istj?ehaftet mit diesen Bildern, die man

Rand mit sich herum trägt. Im Ge-
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'
das heisst Ab-^cfffuss; Rapd schliesst
aber auch ein. Jemand befindet sich
immer am Rand. Dgs/ist eine Art Naturgesetz

und gilt, Wadi/spühl sagt es, auch für
die Randgruppe/, unserer! Gesellschaft.
Rand - das ist^ch gefätirjicS^nahe beim
Absturz.
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en Sportarten mit wenig lylif
gliecferm,Mitteln und Anerkennung -
Randêpjstâlt?^ Und schliesslich liât
auch aer Sport seine Gruppe der
«Drogenabhängigen». Bezeichnenderweise
redet man bei ihr nicht von einer
Randgruppe. Nicht einmal von einer Sondergruppe.

Sie existiert gar nicht. Es gibt nur
1

ab und zu einige «Sünder», vielleicht
auch Sündenböcke - Randfiguren.
Sprechen wir also von Sondergruppen.
Sport mit Sondergruppen? Was soll er,
was will er? Ich nehme an, nichts anderes

als Sport mit «Gewöhnlichen». Fachleute

sagen uns, dass aber gewisse Fak-
zu verstärken sind, oder - dass

betagter mit ihnen umzugehen ist. So
s|nra viele Mitglieder dieser Gruppen kör-

srlich geschädigt oder zumindest in ei-
nfem schlechten Zustand. Der Verbesse¬
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und Handeln zur richtigen Zeit,
edingt feines Gespüjjrü|Ldie Situa-
etwas, das man nicht einfach ler-
aber sich erfahrend aneignen kann.

In dieser Beziehung könnten Lehrer und

Leitep-^pn/sogenannt Normalen sicher
eXgfss/\ernen. Die Probleme des Unter-
ricPptreten ja überall auf, allenfalls ein-
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Veränderungen kommen vor
Das ist die Chapce der Rands
partïôn, SoncfSrgruppen. Sie näben\den
Gewöhnlicher! und Normalerem vielerlei
Hinsicht durchaus etwas zuAagen. l/nd
das wiederum ist die Chance von uns
allen, die meinen, wir seien wohl besonders,

aber weder sonderbar noch am
Rande.
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